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UAK hat 67 Prozent
mehr Brennholz verkauft
DieUnterallmeind-Korporation Arthweist einenGewinn vonmehr als einer halbenMillion Franken aus.

Jürg Auf derMaur

Waldbesitzer wie die Unterallmeind-
Korporation (UAK) frohlocken: Im Jahr
2022 erlebte dieUAKeine«seit länge-
rer Zeit nicht mehr bekannte Nachfra-
ge nach Energieholz, insbesondere
Brennholz», heisst es imsoebenveröf-
fentlichten Geschäftsbericht 2022.
Mehr noch: Die Nachfrage nach Holz
als vielseitiger Bau- und Brennstoff sei
derzeit enorm. «Es zeichnet sich eine
Wende vom Käufer zum Verkäufer-
markt ab», heisst es weiter.

DieseWende lässt sich auch in den
Zahlennachvollziehen. Sonahmallein
der Brennholzabsatz im vergangenen
Jahr um 67 Prozent von 313 Ster auf
523Ster zu.Damit alleKaufinteressen-
ten mit Brennholz bedient werden
konnten,musstedieUAKsogar93Ster
Brennholz industriell trocknen lassen.

DiesegeänderteMarktsituation sei,
soheisst esweiter, nicht zuletzt aufden
Ukraine-Krieg und die damit verbun-
denen Lieferengpässe und Energie-
knappheit zurückzuführen. «Geprägt
durch Unsicherheiten wie Krieg in
Europa, hoheTeuerungsratenundden
damit verbundenen Zinserhöhungen
derNationalbank» könne dieUAK auf
ein zufriedenstellendes Jahr zurückbli-
cken.

MietenundEinnahmen
dankFernwärmenetz
Aus den betrieblichen Aktivitäten
konnte einGewinn von 1,09Millionen
Frankenerwirtschaftetwerden,wasal-
lerdings rund 20 000 Franken unter
demVorjahr liegt.DurchdenLandver-
kauf andieGenossenschaft Schwinger

und Sennenhaus von 32 500 Franken
liegtder ausgewieseneBetriebsgewinn
bei rund 1,12 Millionen Franken. Die
Zinserhöhungen im letzten Quartal
hätten sich bereits leicht in der Jahres-
rechnung 2022 niedergeschlagen und
würden auch die UAK noch weiterhin
beschäftigen. Insgesamt beläuft sich

der Jahres-Reingewinn auf rund
511 500Franken.

Dafür verantwortlich sind nicht zu-
letzt dieErträge,welchedieUAKmittler-
weiledurchdas Immobiliengeschäft ein-
nimmt.Alle69Mietwohnungenunddie
beidenGewerbelokale indenvierMehr-
familienhäusern am Schulweg in Arth

seienwiederpraktisch lückenlos vermie-
tet, heisst es dazu im Geschäftsbericht.
Neben diesen Mieteinnahmen gehöre
aber auch das eigene Fernwärmenetz –
das zwar isoliert betrachtet nicht hohe
Gewinneabwirft, jedochwesentlich zum
Resultat derForstwirtschaft beitrage – zu
den Einnahmegaranten.

16 Jubilare bei
der Raiffeisenbank Muotathal geehrt
Seit 50 Jahren sind die Jubilare bei der BankMitglied.

Die Generalversammlung der Raiffei-
senbank Muotathal (RBM) konnte
kürzlichwieder physischdurchgeführt
werden.Eswareinmalmehreingesell-
schaftliches Ereignis, bei dem Einhei-
mische, Auswärtige und Heimweh-
Muotathalermiteinander insGespräch
kamen.Die518anwesendenMitglieder
genehmigten in der Mehrzweckhalle
Stumpenmatt den Jahresbericht und
die Jahresrechnung einstimmig. Der
Bankleiter Bruno Betschart erläuterte
denGeschäftsbericht 2022 (wir berich-
teten). Der Jahresgewinn konnte um
0,6Prozent auf 313973Frankengestei-
gert werden. Im Kerngeschäft setzte
sichdaskontinuierlicheWachstumfort.
Der Nettoerfolg aus dem Zinsenge-

schäft erhöhte sich stark um 318 912
Franken (+13,6Prozent).DieHypothe-
karforderungen stiegen um 3,8Millio-
nenFrankenauf 252,9MillionenFran-
ken.«Das stetigeWachstumzeigt, dass
die RaiffeisenbankMuotathal ein pas-
sender und vertrauenswürdiger Part-
ner ist, umWohneigentumzu verwirk-
lichen», sagte Betschart.

Aufgrund des volatilen Börsenjah-
res nahm der Erfolg im Kommissions-
und Dienstleistungsgeschäft um
1,8 Prozent ab. Trotzdem zeigte sich
Bruno Betschart zufrieden: «Trotz
eines sehr schwierigen Jahres fürAnle-
gerinnen undAnleger ist das Interesse
vorhanden.WirkonntenvieleneueDe-
pots eröffnen.»

Verwaltungsratspräsident Willy
Gwerder informierte im Jahresbericht
über die Tätigkeiten des Verwaltungs-
ratesunddieAktivitätenderRaiffeisen-
bank. Er ging auf das 2024 geplante
Umbauprojekt in derKundenzone ein.
Die Mitglieder erhielten die Möglich-
keit, Pläne einzusehen und Fragen zu
stellen.

Schliesslichwurdender langjährige
Verwaltungsratspräsident Paul vonRi-
ckenbach sowie die beiden Verwal-
tungsräte Vreny Schmidig-Theiler und
Ueli Gwerder-Suter mit einem kräfti-
genApplausverabschiedet.Dieses Jahr
gabes 16 Jubilare,welche seit 50 Jahren
Mitglied sind. Ihnen wurde ein Ge-
schenk überreicht. (pd)

Zum super ÖV-Preis
ans Sechseläuten
Zürich DerKantonSchwyz istGastkan-
ton beim diesjährigen Sechseläuten in
Zürich, welches vom 14. bis 17. April
stattfindet (der «Bote» berichtete).
SchwyzerinnenundSchwyzergelangen
andiesenTagenzumKnallerpreisnach
Zürich. Dank dem Engagement der
SchwyzerKantonalbank (SZKB) fahren
sie für 14 Franken (mit Halbtax) oder
28 Franken ab jedemBahnhof oder je-
derBusstation imKantonSchwyz (Gül-
tigkeitsbereich Tarifverbund Z-Pass)
zumSechseläuten.

Die Spezialtickets können aus-
schliesslich bei der Südostbahn (SOB)
unter www.sob.ch/sechselaeuten online
bezogenwerden, esfindet keinVerkauf
an den Bahnhöfen oder den Schaltern
der SZKB statt. Die Anzahl Tickets ist
beschränkt.DerVorverkauf ist indiesen
Tagen gestartet. Das Organisationsko-
mitee des Schwyzer Gastauftritts und
alle Beteiligten hoffen, dass möglichst
viele Schwyzerinnen und Schwyzer
ihren Kanton in Zürich vertreten und
dasSechseläutengeniessen.DieAktion
wird in Zusammenarbeit mit der SOB
undSchwyzTourismusangeboten. (pd)

203 interessierte Kinder
schnupperten Pfadiluft
Schwyzer Pfadis erfreuen sich amgrossen Interesse.

AmvergangenenSamstag fandderna-
tionale Schnuppertag der Pfadi statt.
Auch die sieben Abteilungen des Kan-
tons Schwyzmachtenmit.

Das perfekte Wetter lockte insge-
samt203neueKinderund Jugendliche
zum Anlass der verschiedenen Abtei-
lungen. Alle waren draussen und ver-
brachten ihrenNachmittagmitheraus-
fordernden Spielen, aufregenden
SchatzsuchenoderderKunst, Feuer zu
machen.

EinigeAbteilungenholtenauchden
Elternrat zur Hilfe, um die interessier-
ten Eltern in Empfang zu nehmen und
ihnenbeiKaffeeundKuchenFrageund
Antwort zu stehen.

«Wir sind überwältigt und freuen
uns sehr über diese grosse Nachfrage
und über so viele neuen Gesichter»,
schreibt der Kantonalverband in einer
Mitteilung.«Wir freuenunsdarauf, vie-
ledavon indernächstenZeitwiederzu-
sehen.» (pd)
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Der Prix Montagne
2023 ist lanciert
Kanton Ab sofort können Projekte für
den Prix Montagne 2023 eingereicht
werden, Eingabefrist ist der 30. April.
Der Preis für beispielhafte Unterneh-
men,welchedirekt zurWertschöpfung
und wirtschaftlichen Vielfalt im
SchweizerBerggebiet beitragen, istmit
40 000 Franken dotiert und wird seit
2011 vonder SchweizerischenArbeits-
gemeinschaft fürdieBerggebiete (SAB)
undder SchweizerBerghilfe verliehen.
Zusätzlich stiftet die Schweizerische
Mobiliar Genossenschaft bereits zum
siebten Mal den mit 20 000 Franken
dotierten Publikumspreis. (pd)


